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Umtlichel Hheil.
^ „ .Se . k. und k. Apostolische Majestät geruhten aller-
Mdlgst
l dem Linienschiffs-Lieutenant erster Classe Staniil-
' M Grafen S o l t y l das Militär-Verdiensttreuz;
^ die Uebernahme des Oberstabsarztes erster Classe,
A Karl K r a u c h e r , Commandanten des Garnison«
M e s Nr. 26 in Mostar, nach dem Ergebnisse der
.^uperarbitrielmlg als invalid, anch zum Waffendienste

ltn Landsturm ungeeignet, in den Ruhestand an-
zuordnen;
z, dem Stabsarzte Dr. Michael B a u m a n n de»
^estandes den Charakter eines Oberstabsarztes
seller Classe uä Ignore« mit Nachsicht der Taxe zu
"leihe,,.

°,„ Ee. l. und l. Apostolische Majestät haben mit
^"höchster Entschließung vom 30. Ma i d. I . den
Ms i tus in Strugnano Josef F o n d a zum Chor-
A " ! bei dem Co'llegiat - Capitel in Pirano aller-
Obigst zu ernennen geruht.

M a d e y s l i m. p.

«n. Der Minister für Cultus und Unterricht hat den
7'Nlsterialrath im Ministerium für Cultus und
""temcht Dr. Johann Ritter von S p a n n zum
" A s der rechtshistorischen Staatsprüfungs-Commission

" 'en ernannt.

bin« ? " Handelsminister hat den Rechnungsrath Fer-
l>ie cu W ' n l e l m a y e r zum Oberrechnnngsrathe und
^, ."echnungs - Revidenten Wenzel P l u h a i und
f " ^ l c h Le ibschütz zu Rechnungsräthen im Per«
^stände der dem Handelsministerium nnterstehenden
^lynungs. und Fachrechnungs'Departements ernannt.

^ "ordnung der Ministerien der Finanzen, des
, vandcls und des Ackerbaues vom 6. Jun i 1895
^ U n d die Einfuhr von Dungsalzen (Nbraumsalzen
bon?°lallsalzen der Fabriken und Salzsudwerke und

künstlichen Düngungsmitteln aus Salzgemengen)
zu landwirtschaftlichen Dungungszwecken.

!,. Am Einvernehmen mit den betheiligten königlich
^r/scheu ^ i m P ^ wird der im Abschnitte I der
H '"'Arial-Verordnung vom 13. August 1892 (R. G.
du'r/c ^ ^ V. V l . Nr. 41), beziehungsweise der
^Mhrunasoorschri f t zu derselben festgesetzte Maxi-

malgehalt an Chlornatrium, welchen — von den Kali«,
Rohsalzen abgesehen — alle anderen Abfallsalzen und
künstlichen Düngungsmiltel aus Salzgemengen bei der
nach den Vestimmnngen in den Abschnitten l bis III
der vorerwähnten Durchführüngsvorschrift sowie der

^MinisttrialVerordnung vom 19.Juni 1894 ( R . G . B l .
^ Nr. 134, V. B l . Nr. 25) erfolgenden Einfuhr haben
dürfen, von zwanzig auf f ü n f u n d z w a n z i g Procent
erhöht.

Zugleich wird angeordnet, dass bei den nach den
ebencitierlen Bestimmungen zur Einfuhr gelangenden
Dungsalzsendungen von der im Abschnitte I, Punkt 4,
vorerwähnter Durchführungsvorschrift bisher vorgeschrie-
benen Anlegung des gefallsamtlichen Verschlusses bis
auf weiters Umgang zu nehmen ist.

Infolge dessen entfällt diesfalls künftighin auch
die unter Punkt 5 des Abschnittes 1 jener Durchfüh-
rungsvorschrift sowie unter Alinea 10 der obcitieiten
Ministerial'Vkrordnung vom Jahre 1894 vorgesehene
Amtshandlung der Abnahme des gefallsamtlichen Ver-
schlusses an den Dungsalzsendungen durch die hiezu
competenten Finanzorgane.

Dagegen bleiben diese letztereu auch fernerhin
berechtigt, von dem richtigen Eintreffen einer zum Ein-
tritte über die Zollinie abgefertigten derartigen Dung-
salzsendung am Verwenduugs-, beziehungsweise Vestim»
muuasorte sich zu überzeugen. Zu diesem Behufe hat
einerseits der Besteller einer solchen Dungsalzsendung
sofort nach deren Eintreffen an Verwendungs«, be-
ziehungsweise Bestimmungsorte hievon stets das im
«Bestellscheine» ebenso wie diesen O r t , anzugebende
zuständige Finanzorgan schriftlich in Kenntnis zu setzen,
und anderseits das Zollamt, über welches eiue solche
Dungsalzsendung eintritt, gleichzeitig mit der Eingangs-
Abfertigung derselben den zugehörigen «Bestellschein»
nach wie vor als Aviso an jenes Finanzorgan ein«
zusenden.

Sollte binnen 48 Stunden nach erfolgter An-
meldung des Eintreffens einer Dungsalzsendung am
Verwendungs', beziehungsweise Bestimmungsorte lein
Finanzorgan daselbst erscheinen, so kann der Besteller
ohneweiters mit der gestatteten Verwendung, be«
ziehungsweise Vertheilung der Sendung an die bezugs-
berechtigten Landwirte vorgehen.

Die vorstehenden Bestimmungen treten mit dem
Tage der Kundmachung in Wirksamkeit.

P l e n f r m. l>. W u r m b r a n d m. p.
F a l k e n h a y n m. p.

Nichtamtlicher Weil.
Die österr.-ungar. Kriegsschiffe in Kiel.
Die «Norddeutsche allgemeine Zeitung» begrüßt in

herzlicher Weise die österreichisch ungarischen Kriegsschiffe,
die als erste in Kiel eingetroffen sind. Das Blatt
schreibt: «Von den nach Kiel entsendeten Kriegsschiffen
interessieren uns zunächst besonders diejenigen der beiden
anderen Staaten des Dreibundes, und zwar nicht su-
wohl als individuate Typen, sondern, in weiterem Sinne
betrachtet, als die Vertreter der maritimen Streitmacht
Oesterreich-Ungarns und Italiens. I n Oesterreich haben
sich in neuerer Zeit große Wandlungen und Vervoll»
kommnungen auf dem Gebiete des Flottenwesens vol l-
zogen, und ist dem Heere eine Seemacht zugewachsen,
welche sowohl ihrer numerischen Stärke wie ihrem
nautischen Apparate und ihrer Bewaffnung und Aus»
rüstung nach ein der Landmacht ebenbürtiges Glied in
dem Wehrorganismus des Kaiserstaates darstellt.»

Politische Ueberftcht.
La ib ach, 15. Juni

Der Budgetausschuss der R e i c h s r a t h s - D e -
le g a t i o n tritt am Montag den 17. d. M . um 5 Uhr
nachmittags zu seiner ersten Sitzung zusammen.

Der Herr Statthalter in Galizien, Graf B a -
d e n i , ist am 14. d. M . früh in Wien eingetroffen. Er
erschien vormittags im Nbgeordnetenhause, wo er mit
mehreren Ministern und den Führern des Polenclub»
conferierte.

Der ungarische Finanzminister Dr. L u l a c s ift
am 14. d. M . in Begleitung des Minifterialratljes
Enyedy und des Sectionsrathes Popovics in Wien ein-
getroffen, um mit dem österreichischen Finanzminifter
in wichtige Verhandlungen rinzutleten. Es handelt sich
zunächst um die Feststellung des Münzprogramms für
das Jahr 1896, ferner um Vereinbarungen über die
Fortsetzung der Einziehung der Staatsnoten und endlich
um die Fixierung der Grundsätze der Lösung der
Bankfrage.

Die Agenzia Stefani ift formell ermächtigt, da»
durch eine B e r l i n e r Depesche signalisierte Gerücht,
wonach Ministerpräsident C r i s p i dem Könige die
Demission des Cabinets angeboten, aber nicht erhalten
hätte, in bestimmtester Weise zu dementieren. Ein ähn-
liches Gerücht habe niemals in Rom circuliert, das-
selbe sei eine bloße Erfindung. — Die Stellung de»

Jeuisseton.
Gelegenheit.

(Aus dem Dänischen.)
II.

l o ^ ' I c h möchte gern ein Telegramm aufgeben,»

lli,,z^un sah er dm Zug bei einer Biegung des Ge-
M verschwinden und ' hörte ein paar Schwalben

lyernd vom Periondach in die Luft aufsteigen.
Hostm >«"' jetzt sind wir fchon wieder da.» nickte der
l l l c h ^ ' " ' und verabschiedete sich von den Herren;
^ ^ Blatts giengen er und der Gchilfe mit dem

"'ven über deu Perron.
Hil,pn?'"b Sie fchon in der Post gewesen, Herr

! / ' fragte der Postmeister,
"leser hob den Kops und sah ihm ins Gesicht.

Ahan 3.'̂  "widerte er, «ich habe einen Blick hinein-
«ber es war niemand drinnen.»

6"a nn ' " i r sind ja immer draußen, um uns den
^n. , l äWcken,. lächelte der Postmeister, «wir haben
ieh^anoe leider keine andere Unterhaltung. — Bitte

^ h i l ^ " betraten alle Drei das Postamt, und der
f a c h t e als letzter die Thür hinter ihnen zu.

cll, n , ,Me schr, hier sind die Vlanlelte. Wollen Sie
"mem Tisch Platz uehmen!»

A " t e bestens.»
^>e wohnen noch immer am Strande?»

« I — a . es ist dort sehr schön.»
«Gewiss, für einen Maler mufs es ungemein

interessant sein. Man hat dort den Wald und das
Meer.»

«Ja.»
«Ist I h r großes Bild schon fertig?,
«Nein, das geht nicht so rasch.»
«Nein, natürlich nicht! Die Beleuchtung ist wohl

auch nicht immer dieselbe. Sie sind doch nicht zu Fuße
hergekommen?»

Nein, das wäre doch zu weit. Ich bin im Wagen
des Kaufmanns gefahren.»

«Bleiben Sie auch über den Winter hier?»
! «Nein, ich denke daran, nach Paris zu gehen,
wenn ich etwas Geld zusammeubekomme..

»Sie brauchen ja nur ein paar Bilder zu ver-
lausen.»

«Das kann ich schon — nun, aber jetzt das Tele«
gramm!»

Und der Maler beugte stch über den Tisch, nahm
einen Federstiel und schrieb:

Dr. Willen.
Odensee.

Musst mir unbedingt 100 Kronen leihen. Bitte,
umgehend schicken.

Oskar.
Der Postmeister stand gerade hinter seinem Stuhle

und sah eine Liste durch, dann trat er seitlich an den
Tisch hlran und begann unter einem Stoß Papiere,
auf dlm ein großer, ungeschliffener Äriefbeschwercr

^ stand. etwas zu suchen. Der Maler that, als ob er

schriebe und schriebe, obwohl er schon längst mit dem
Telegramme fertig war. Er strich Worte aus, ver-
besserte sie und strich wieder. Er erhob die Augen nicht
von dem Papier, große Schweißtropfen perlten auf
feiner Stirne, und seine Hände zitterten nervös.

Nun gieng der Postmeister zum Pult de« Gehilfen
hin und fragte:

«Haben Sie nicht irgendwo die Lifte der un-
bestellbaren Briefe gesehen?»

«Ich glaube, sie liegt in diesem Bündel,» sagte
der Gehilfe. Und sie beugten sich beide über das Schreib-
pult.

Der Maler drehte ein wenig den Kopf und sah
sich nach ihnen um. Da standen sie, mit dem Rücken
gegen das Zimmer. Dann legte er rasch den Federstiel
weg, zog mit der rechten Hand deu Geldbrief unter der
Weste hervor und legte ihn so nieder, wie er ihn ge-
funden hatte, mit den fünf Siegeln nach oben.

Dann schloss er für ein oder zwei Secunden die
Augen und fuhr sich mit der Hand über die Stirne.
Hierauf stand er mit einen, Rucke vom Tische auf und
sigte:

«Haben Sie die Güte, Herr Postmeister!»
Der Postmeister kam heran, nahm das Telegramm

und zählte die Worte.
«Fünfzig Oere.»
^Da lönnen Sie wieder einmal sehen, wie schlecht

wir Künstler daran sind,» scherzte der Maler. »Borgen
und immer borgen!»

»Ja, uns geht cs auch nicht besser,» meinte der
Postmeister.
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Kammerpräsidenten V i l l a wird als eine unhaltbare
betrachtet.

Dem Vernehmen nach wird der Iustizminister
über Ersuchen des Generalprocurators die auf die
Affaire G i o l i t t i bezüglichen Acte am 15. d. M . in
der Kammer vorlegen. Barzilai und Genossen haben
eine Intepellation in der Angelegenheit Giol i t t i ein-
gebracht.

Aus P a r i s meldet der «Gaulois», es sei be-
schlossene Sache, dass Präsident Faure, vorausgesetzt,
dass er die Zustimmung des Parlaments erhält, eine
Reise nach Petersburg machen werde, und zwar dürfte
die Reise anlässlich der Krönung des Kaiserpaares im
Spätherbst erfolgen.

Aus H a v a n a wird gemeldet: Der französische
Consul habe vom Gouverneur Genugthuung für die
Ermordung eines Franzosen gefordert. — Die Rebellen
in Cuevitas haben 20 Häuser eingeäschert und zwei
Europäer ermordert, von denen einer ein Italiener
war. — Die Aufständischen auf Cuba sollen schon bis
zum Mittelpunkt der Insel vorgedrungen sein.

Das e n g l i s c h e U n t e r h a u s nahm den An-
trag des Schatztanzlers Harcourt an. dass die ganze
übrige Zeit der Sitzungsperiode auf die Erledigung der
laufenden Geschäfte verwendet werde. I m Verlaufe der
Debatte erklärte der Minister, es sei die Absicht der
Regierung, die hauptsächlichen Gesetzentwürfe so zu
fördern, dass dieselben noch in dieser Sitzungsperiode
zu Gesetzen erhoben werden.

Nach einer der «Pol. Corr.» au« B e l g r a d zu-
gehenden Meldung macht sich innerhalb der radicalen
Partei eine Strömung geltend, welche auf die An-
erkennung der wiederhergestellten Verfassung vom Jahre
1869 dringt, um auf diese Weise das wesentlichste
Hindernis zu beseitigen, welches der Berufung der
Radicalen zur Macht entgegenstehe. Der Gegenstand
soll demnächst in einer Eonferenz der Vertrauens-
männer der Partei erörtert werden. M a n hege jedoch
in den radicalen Kreisen selbst nur geringe Hoffnung,
dass die Conferenz zu einem Resultate führen werde.
I n den übrigen politischen Kreisen erhalte sich in-
dessen die begründete Ansicht, das« in absehbarer
Zeit ein Regimewechsel überhaupt nicht eintreten dürfte.
— Die Verhandlungen der serbischen Regierung mit
den Vertretern der drei Bankgruppen werden demnächst
in Karlsbad beginnen. Ein serbischer Delegierter ist
bereits dortin abgereist, während der Vicegouverneur
der Nationalbank und der serbische Finanzminister in
einigen Tagen behufs Theilnahme an den Verhandlungen
nachfolgen werden.

Wie aus P e t e r s b u r g gemeldet wird, brachte
der armenische Patriarch in seiner Audienz beim Kaiser
und der Kaiserin die Ergebenheit und Dankbarkeit
aller Armenier zum Ausdrucke. Der Kaiser äußerte
seine Befriedigung darüber und dankte für den Besuch
des Patriarchen.

Die «Times» bringen über den in Par is erfolgten
Abschluss der chinesisch-russischen Anleihe im
Betrage von Itt Millionen Pfund Sterling folgende
Einzelheiten: Der Contract China's lautet auf eine
4proc. Anleihe von 400 Millionen Francs, welche in
36 Jahren durch halbjährige Tilgungsraten zurückzu-
zahlen ist. 15 Jahre lang ist die Anleihe nicht con«
vertierbar. China darf vor Ablauf des gegenwärtigen
Jahres keine andere Anleihe aufnehmen. Die Anleihe
ist ferner durch die Zolleinnahmeu der Vertragshäfen
sowie durch die absolute Garantie der russischen Re-
gierung sichergestellt und wird in Petersburg durch vier

russische Banken unter Führung der internationalen
Handelsbank und in Paris durch die führenden Pariser
Banken und Finanzhäuser übernommen. Die Emission
wird Ende dieses Monats in Paris. Petersburg und
Amsterdam erfolgen. Der Preis wird nicht weit von
pari erwartet.

Tagesneuigleiten.
— ( T r u p p e n i n s p i c i e r u n g durch S e i n e

M a j e s t ä t den K a i s e r . ) Se. Majestät der Kaiser
hat am 14. d. die Detailbesichtigungen der Wiener Garnison
fortgesetzt und auf der Simmeringer Heide die Divisions-
Artillerie-Regimenter Nr. 4 und Nr. 42 und das Corps-
Urtillerie-Regimcnt Freiherr v. Weigl Nr. 2 inspiriert.

— ( S e i n e l. u n d f. H o h e i t H e r r E r z -
h e r z o g F r a n z S a l v a t o r i n B e r l i n . ) I n
Berlin fand am 14. Jun i abends zu Ehren des durch-
lauchtigsten Herrn Erzherzogs Franz Salvator ein Coflilm-
fest im Parte des Schlosses Sanssouci statt, zu welchem
die Allerhöchsten Herrschaften und die geladenen Gäste
im Costume der Zeit Friedrich« des Großen erschienen
waren. Von 6 Uhr ab war der Par l und die Umgebung
des Neuen Palais für das Publicum abgesperrt. Nach
Eintritt der Dunkelheit erstrahlten Schloss und Terrasse
in bengalischem Lichte.

— ( P a y e r ' s N o r d p o l e x p e d i t i o n . ) I m
Palais des Grafen Wilczel in Wien hat vor kurzem eine
Zusammenlunjt des engeren Comite's für die Nordpol«
expedition staltgefunden, bei welcher Gelegenheit Julius
Payer über seine Vortragsreise berichtete. Er hat in der
Zeit von Mitte Februar bis Ende M a i laufenden Jahres
in 70 Städten der Monarchie Vorträge gehalten und
wurde überall mit wahrem Enthusiasmus ausgenommen.
Seine Vorträge waren stets von den besten Gesellschaft«»
lreisen zahlreich besucht; der patriotische Charakter des
Unternehmens hat überall begeisterten Anklang gefunden;
die Unterstützung durch die Behörden war. Dank der
wohlwollenden Empfehlung durch das Unterrichtsmini-
sterium, eine überaus wirksame. I m Sommer gedenkt
Payer, welcher gegenwärtig mit der Ausführung zweier
großer Nordpolbilder beschäftigt ist, seine Vortrage auf
einige Badeorte zu beschränken, um dann im Herbst jene
Vortrage in größerem Umfange wieder aufzunehmen.
Dann wird auch der Zeitpunkt gekommen sein, um die
allgemeine Action für das Unternehmen fortzusetzen und
weitere Kreise dasür zu interessieren, eine Thätigkeit,
welche bisher mit Rücksicht auf die Laibacher Katastrophe
eine begreifliche Unterbrechung erfahren musste.

— ( E i n e B a h n au f den G i p f e l des
M o n t e M a g g i o r e . ) Das l. l . Handelsministerium
hat die Bewilligung zur Vornahme technischer Vorarbeiten
dem Grafen Rudolf Kinsly in Wien im Vereine mit dem
Ingenieur Max De'ri in Wien und dem Director der
Fiumaner Creditbank Althur Steinacker in Fiume für eine
schmalspurige Kleinbahn mit Dampf- ober elektrischem
Netriebe von der Station Mattuglie«Abbazia der Sild-
bahnlinie St. Petir<Fiume über Ubbazia nach Lovrano
und von dort auf den Gipfel des Monte Magaiors,
eventuell von Maltuglie zum Schutzhause aus dem Monte
Maggiore und von dort auf den Gipfel des genannten
Berges auf die Dauer eines Jahres ertheilt.

— ( D e r D i c h t e r R u d o l f V a u m b a c h ) ist
von einem Schlaganfalle betroffen worden, der eine noch
nicht behobene Lähmung im Gefolge gehabt hat.

— (Rech te u n d l i n k e G l i e d m a ß e n . )
Ueber die wechselnde Kraft und Länge der rechten und
linken Glledmahen bei Männern und Frauen sind neuer-

dings höchst interessante anthropomelrische Messungen ver-
öffentlicht worden. Bei 5N 9 Procent der untersuchte«
Männer war der rechte Arm kräftiger als der linke, ve
1« 4 Procent waren beide Arme von gleicher Kraft, "e,
32-7 Procent der linke Arm kräftiger; es gibt bemna«
unter zehn Personen mehr als drei, bei denen d t t ' " "
Arm stärker als der rechte ist. Bei den Frauen ist oa»
Verhältnis besser vertheilt; hier besaßen nur 24 'b Pro«",
also noch nicht ein Viertel, mehr Kraft im llnlen M "
als im rechten, auch hatten bei den Frauen viel t M s "
(28-6 Procent) beide Arme die gleiche Kraft als be» oen
Männern. Inbetreff des LängenverlMnisses wurde er-
mittelt, dass in der Mchrzahl der Fälle der rechte «rm
und da« linke Bein etwas länger waren. Bei MssuM«
an einer aus beiden Geschlechtern gemischten Sle
Sammlung ergab sich dieses Velhältni« als in 46 Pro«m
wiederkehrend, während größere Länge des linken «rln
und rechten Beines nur in 12 Procent austral; °
8 Procent waren beide Gliedmaßen der linken V«ur
länger als die rechten, in einigen Fällen s a n d " ' ' "
andere Unregelmäßigkeiten; völlige Gleichheit des recyi
und linken Armes sowie des rechten und linken Veme»,
wie es die Ebenmäßigkeit erfordern würde, ergab ftcy
keinem einzigen Falle. ^,

- ( D i e W i f f e n f c h a f t u n d das 3 ° "
F r a u e n h e r z . ) I n einem «ufsatze der « S t r a W ^
Post. finden wir folgende wissenschaftliche Offenbarung.
«Die Thatsache, dass beim Weibe der neuromusc"»^
Regulator des spontanen organischen Lebens, da«
Blutgefäße iinnervierende System von NerveneleweM '
prompter auf die Reize reagiert, hat einen p°p" '^z
Ausdruck in dem bekannten Satz gefunden, das«
Frauenherz zart ist.. - „

— ( H i n r i c h t u n g . ) Zu Vlidah m « ^ "
wurden fünf Eingeborene guillotiniert, welche M l
ländische Reisende ermordeten. -.h

— ( S t r e i , . ) Wie au« Lugos gemeldet n>>.
nimmt der Bergarbeiterstreil große Dimensionen an.
14. d. gieng eine Abtheilung Gendarmerie nach öog"" ^
und Nnina ab. I n Reschitza herrscht Ruhe. doch " «
die Arbeit. Die Arbeiter werben vom Auslande um

s1"ht. . ^ Unter
— ( O l y m p i s c h e S p i e l e i n A t h e n ) " ,

dem Vorsitze des griechischen Kronprinzen Konstantm«
in Athen das VorbereitungScomitt für die o l y " p ' " ^
Spiele in Athen eine Sitzung ab, in welcher "" 'H « ^ .
wurde, dass ein Grieche Namens H. Averoff zur ^ » z
rierung des alten Stadium« 500.0N0 Francs a/'p «.
hat. Sodann wurde das Programm der Festlichle"" ' h,
gestellt. Die Hauptstraßen der Stadt und die ^ ^ ,
werden elektrisch beleuchtet werden. Der griechische ^
lünstler Samara wurde betraut, eine speciell !"
olympischen Spiele verfasste Hymne zu komponieren^^

Local- und Proomzial-Nachrichte«. ^
— ( E f f e c t e n t o m b o l a . ) I m E i " " « ^

mit dem l. l. Ministerium des Innern hat da« l l " . hle
Ministerium dem Wohlthätigleitscomite' in N a s M ^ f e
taxfreie Veranstaltung einer Effectentombola ' " ^be«
des heurigen Jahre« zugunsten der durch bas ̂  ^
Beschädigten bei Ausschluss von Gewinsten in V ^
Geldeffecten bewilligt. g ^ M

— ( A u s der L a i b a c h e r D i ö c e s e ) " ^
wurden canonisch investiert solgende Herren: ^ ^ ^ z
Lavrencic auf die Pfarre St. Martin bei Litta',^ ^
Ramlwes auf die Pfarre Gutenfeld, Ferdinand ^ ^
die Pfarre Vründl bei Gurlfeld, Johann gupanw ^ ^

Nun sielen seine Blicke plötzlich auf den Geldbrief,
der leuchtend in der Mi t te des Tisches lag.

«Alle Teufel, Carlsen, da liegt meiner Treu noch
der Brief des Barons.»

«Er kann ja mit dem Vieruhrzug abgehen, Herr
Postmeister..

«Auch wahr, so kommt niemand zu Schaden,»
nickte der Postmeister. «Sehen Sie, Herr Wilken, wenn
Sie diesen Brief in Ihre Brusttasche gesteckt hätten,»
fuhr er fort, «hätten Sie sich I h r Telegramm er«
sparen können.»

«Ich habe ihn ohnehin genommen,» erwiderte der
Maler ruhig und hier aufbewahrt» — er knöpfte die
Weste auf und zeigte die Stelle — «aber ich hatte
Angst, entdeckt zu werden.»

«Ah, wirklich! Hahaha! Was Sie nicht sagen!
Nun, entdeckt wären Sie nie worden. Ich glaubte fest,
der Brief sei schon fort. Und übrigens wäre es mir nie
eingefallen, Sie in Verdacht zu haben.»

«Dann ift es ja recht schade, dass ich ihn nicht
behalten habe. Ich werde es mir für ein andermal
merken.»

«Ja, hahaha, thun Sie das! Wollen Sie
nicht mit mir hinüber in die Restauration, ein Glas
Bier trinken?»

«Nein. danke, ich muss jetzt nach Hause eilen.»
«Nun, wie Sie wollen, auf Wiedersehen!»
«Auf Wiedersehen,» sagte der Maler. Und als er

am Pult des Gehilfen vorbeikam, grüßte er freundlich,
und Herr Earlsen stand auf und verbeugte sich tttf.

Alippen.
Roman auS der Gesellschaft von T. Tschürnau,

(l08. Fortsetzung.)

Ieannette blieb bei ihr. Das Mädchen schlief, aber
sie selbst wagte nicht, das gleiche zu thun.

Sie weinte und betete — nicht aus Angst um
das Kind, sondern in feiger Furcht vor dem, was ihr
selbst bevorstand, wenn der Knabe starb.

Sie tonnte den Blick nicht vergessen, mit dem ihr
Gatte sie angefehen hatte; ihre Zähne schlugen zusam-
men vor Angst, und sie bebte «in allen Gliedern.

Von Zeit zu Zeit ließ sie durch Ieannette an»
fragen, wie es dem Kinde gieng. Sie felbst wagte sich
nicht in die Nähe des Krankenzimmers.

Die Nachrichten klangen trostlos. Der Arzt war
dageblieben; er gab wenig Hoffnung, und er schob den
schlimmen Verlauf dem Umstände zu, dass er zu spät
gerufen worden war. M a n hätte vorbeugen müssen.

Mitten in der Nacht wurden noch zwei andere
Doctoren — die berühmtesten Kinderärzte Wiens —
geholt. Sie sagten das nämliche.

M i t entfärbtem Gesichte saß die Fürstin auf dem
Divan ihres Schlafzimmers.

«Herr Gott, hilf mir,» betete sie, «rette mich!»
Wenn ihr Gatte sie tödtete! Er hatte ausgesehen,

als ob er zu allem fähig sei.
Die furchtbare Sti l le der Nacht und ihre eigene,

immer wachsende Aufregung gaben ihr den Gedanken

. ^ 7 > s"
ein, und als sie ihn einmal gefafst hatte, N M "
nicht mehr verlassen. .. fgrt z"

Sie dachte daran zu fliehen, fort, w " ^ . ^
ihren Eltern, irgendwohin, wo sie sicher
war. , , , „5. g M -

M i t wilder Hast rüttelte sie das schlafen^
chen auf. ^ z elst̂

«Bring mir ein Kleid,» befahl s^ ' gleich-
beste. Ich wil l nicht hier bleiben, ich w'l l so", '
Du wirst mich begleiten!» Annette, s"

Nur mit großer Mühe gelang es ^ean,
zum Bleiben zu bewegen. _ ,,..„ aellov^'

Gegen Morgen wurde an die Außen")"' " . ^ s,e
Ieannette wollte öffnen, aber d,e t M i "

in Todesangst zurück. ,. ^^ sown"'
«Nein nein - n i c h t ! » flüsterte sie. « ^

er wil l mich todten!» , Dantt «^
Die Zofe erzählte nachher, dass l y " "

den Eindruck einer Wahnsinnigen nemacht Y" ^ss
Es war Susi. welche die Nachr'cht v r a ^ ^ ;

der Zustand des Kindes sich ein wmig ^ '<,lles d^
nach dem Ausspruche der Aerzte hienge M ^ c
von ab, ob die Krämpfe sich wiederholen " "
nicht. stj„d M r ge"

Drei Tage waren vergangen. Das " "
'Einigemale war Etclka mit ihrem H ^ ^-e

Krankenzimmer zusammengetroffen; er " ,̂ sW
Gegenwart nicht; alle ihre Vcrsuch,, ' h " " " ' ° h /
men, prallten an seiner eisigen Verachtung
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Atre Vanjalola und Franz Verhovsel auf die Pfarre
Mlfenberg. Uebersetzt wurden folgende Herren Kapläne:
"W Iallitsch aus Altlag als Pfarradministrator nach
Mttlvarmberg, Martin Kerin au« Gurlfelb nach Sanct
"«garethen, Franz Zoan au« St. Margarethen nach
«lldez und Josef Gruden au« Veldes nach Möschnach,
^»eftellt wurden die Herren Seminargeistlichen Franz
Mgar als Kaplan in Wocheiner - Feiftrih und Franz
^«vei« als Katechet im Ursulinenlloster in Vischoflack.
"°c°nt sind die Pfarren St. Martin bei Krainburg,
Mch. St. Lambrecht. Weißenfels, gaplana und Hai-
Witz. __n.

^ ^ ( E r n e n n u n g . ) Der Hauptlehrer an der
^«rinnen. Vildungsanftalt in Laibach Victor Beze l
^l°e zu«, Hllupllehrer an der Lehrerinnen - Bildungs-
' M t in Görz ernannt.
, * ( F r o h n l e i c h n a m s p r o c e s s i o n . ) Der un«
Mftigen Witterung wegen mufsten gestern die Frohn-
'Mllmzprocefsionen unterbleiben, und es wurden die

"«rlichleilen in den Kirchen abgehalten.
^- ( I m p f u n g ) Jeden Donnerstag nachmittags

.' 3 Uhr wird im städtifchen RathhauSsaale unentgeltlich
ü-lHftft.
^, ^ ( K a u f m ä n n i f c h e r K r a n l e n - u n d Unter -
" h u n g s v e r e i n i n Laibach.) Gestern vormittags

? im Sitzungsfaale des Ralhhauses die zahlreich be-
<hte Generalversammlung dieses eminent humanitärcn

l W ^ ^ ^ ' ^ " Vereinsdirector Herr Banquier Emmerich
Player begrüßt die Versammlung, widmet den 12

t'lorbenen Mitgliedern einen warmen Nachruf und be-
loil <?' ^ " lrainischen Sparcasse sowie dem Ehrenmilgllebe
'I Nath Thomann den Danl für deren großmüthige
plnden durch Erheben von den Sitzen auszudrücken,

z f seitens der Anwesenden geschieht. Dem Iahres-
7 U e entnehmen wir. dass der Verein am 1. Jänner 1895
..Ehrenmitglieder, 45 unterstützende, 51« wirtliche Mit-
z"°er zghlte und demselben 15 Lehrlinge angehören.
M< den Mitgliedern domicilierten 21« in Laibach, 300
««lvärtz. Dle Gelbgebarung der Krankencasse pro 1894
"ltet sich folgendermaßen: Die ordentlichen Einnahmen

^""aen 6s>.50 st 50 lr., die Ausgaben sammt Wert-
« b u n g bei Mobilien und Bibliothek belaufen sich

"> 6108 fl. 46 lr,, somit ergibt sich ein Ueberschuf«
,? 542 st. 4 lr. Hifzu lommen noch die außer«

Etlichen Zuflüsse mit 465 fl. 2« lr., wonach sich
^^"mögensvermehrung von 1007 fl. 32 lr. ergibt.
" «eldgebarung der Unterstützungscasse im Jahre 1694

^ lolgende: Die ordentlichen Einnahmen betrugen
7« , fl. 24 lr., die Ausgaben beliefen sich auf 1!!6!l si.
, lr.. dciher ein Ueberschufs mit 2279 st. 52 lr. Hiezu
72 " t " noch die außerordentlichen Zuflüsse mit 975 fl.
z ^ ' lomit ergibt sich eine Vermögensvermehrung von
H z fl. 24 lr. Die Gefammlausgaben für unmittelbare
^"«zwecke bellefen sich im vergangenen Jahre auf
H ,5 si- 36 lr. (gegen das Vorjahr mit 6386 fl. 74 lr.).
^ Gesammtvermilgen des Vereines betrug am Schlüsse
^abgelaufenen Jahres laut Bilanz 94.313 fl. 41 lr.
^ Jahresbericht erwähnt weiter« des neuen Vereins-
^"enasyls in dem neuen Hause der Congregation der
, "Wzigen Schwestern vom heil. Vincenz de Paula, das
dlc> ^"gust durch Se. Excellenz den hochwürbigsten
»Xil̂  Bischof eingeweiht wurde. Namens des Revisions-
^ "sses erstultrt Herr Ledenig über die Prüfung der
^""ngsabschlüfse Pro 1894 und über die Scontrierung
«Ü« ."^ensbestände Bericht und beantragt, nachdem
„^ llchtig befunden wurde, die Bilanz zu genehmigen
»»a. * Abfolutorium zu ertheilen. Der Antrag wird
h"/"""Men. Ueber Vortrag des Director-Stellvertreters
. ^Mat thäus Treun werden facultative Unterstützungen

pro 1894 bewilligt an: Vlafius gegner in Graz 100 fl,,
Johann Zorc in Seisenberg 100 fl.; außerordentliche
monatliche Unterstützungen pro 1895 an H. Thomilsch
in Laibach 15 fl., L. Pirler in Wien 20 st., R. Herr-
mann in Graz 25 f l . , U. Sajiz in Karlstadt 25 fl.
Schließlich werden in den Revisionsausschuss gewählt die
Herren: A. Ledenig, U. Lilleg, U. Zupanc; als Ersatz-
manner : I . Paulin und A. Selinc.

— ( B l ü t e n . u n d B l u m e n p r a c h t . ) E « dürfte
laum einen Menschen geben, der sich gegenüber der
Blütenpracht, die ihn umgibt, völlig gleichgiltig verhielte.
Wohl hat auch das erste Grün, das im Vorfrühling aus
den aufbrechenden Knospen hervorsprieht, eine magische
Wirkung, aber man darf nicht Überfehen, dass diefelbe
vornehmlich reflexlonärer Natur ist: Der Mensch freut
sich. dem eisigen Banne de« Winters entronnen zu fein
und lnllpst an das erste Grün die finnbildliche Vor-
stellung von der sich neubelebendeu Hoffnung im Kreis-
laufe der Zeit . . . Anders die Blumen und Blüten
überhaupt: Sie wirlen durch sich felbft, bedürfen daher
der rest xionierenden Zugabe nicht: Sie reizen unsere
Sinne durch die Mannigfaltigkeit ihrer äußeren Gestalt,
durch den bunten Wechsel der Farben und das harmo-
nische Zusammlnwitlen von Farbe und Form; sie locken
uns durch den Hauch ihrer Düfte an und beleben die
Einbildungskraft, die, so lange Menschen leben, mit Vor-
liebe in dem Zauberreiche der Blume sich ergeht, dem
Fluge Titania's folgend, die über den nickenden K l̂ch n
hinwegschwebt. Nicht nur die prächtigen Anlagen, auch
Flur und Wald beut nun in reicher Fülle den fchönften
Flor von Blüten und Blumen. Daher fei allen fleißige
Beachtung unferer herrlichen Umgebung, fleißiges Ergehen
in Flur und Hain empfohlen, auf dass sich ihnen Ti -
tania's Zauberreich erschließe.

— ( E i n neues Postamt.) Am 2 i . I u n i b . I .
tritt in der Ortschaft S. Domenica bei Albona in Istrien
ein neues Postamt in Wirlsamleit, welch,« sich mit dem
Brief- und Fahrpostdlenste befassen, als Sammrlstelle des
Postsparcassendn'nstes fungieren und die Verbindung mit
dem Postnehe mittelst der bereits im Verkehre stehenden
Botenfahrt Pisino«Albona erhalten wirb.

— ( S a n i t ä r e s . ) I m Verlaufe der letzteren Zeit
kam im Dorfe Matena, Bezirk Laibach'Umgebung. die
Scharlachdiphtherilis'Kranlheit zum Nusbruche. Bisher
erkrankten 12 Kinder, von denen zwei gestorben sind, die
übrigen aber in officielle ärztliche Behandlung genommen
wurden. Unter anderen sanitäts'polizeilichen Maßregeln
wurde bis auf weiteres auch die Suspendierung der
Schulkinder vom Schulbesuche angeordnet. —o.

— ( P f e r d e d i e b s t a h l . ) I n der Nacht vom
10. auf den 11. d. M. wurde dem Besitzer Johann
Kresse in Tiefenreuthern, Bezirk Gottschee, aus unver-
sperrtem Stalle eine Stute im Werte von 140 st. ge»
stöhlen. Muthmaßlich haben diesen Diebstahl Zigeuner
verübt. —o.

— ( S t e i e r m ä r l i s c h e r Kunst v e r e i n i n
Graz.) Bei der am 29. d. M. stattfindenden Gewinst«
ziehung lommen folgende Kunstwerke zur Verlosung:
1.) «Chrysanthemum», Aquarell von Münch-Vellinghausen.
2.) «Fcühling in Rom», Oelgemälde von Dietz. 3.) «Eng»
lifche Fischerboote», Oelgemälbe von Frank. 4.) «Holz-
tristrechen in der Salzach», Oelgemälbe von Obermüllner.
5.) «Margherilen», Oclgemälde von Schnell-Herman.
6.) «Ruine Forltenberg', Aquarell von Zelsche. 7.) «Val»
Holmen», Aquarell von Grebe. 8.) «Partie au« dem
Prater», Oelgemälde von Tarnoczy. 9.) <Oberbster-
reicherin», Aquarell von Lchmann. 10.) «Der Eibsee»,
Oelgemälde von Landgrebe. 11.) «Der Gosausee», Oel-
gemblde von Landgrebe. 12.) «Ziegelei in St. Leonhard»,

' hü^^suche wurden nicht angenommen; nur Egon war
buV bei dem Fürsten; aber Etelka erfuhr das nur
">etn . Dienerschaft; sie kam aus ihren eigenen Z,m-

" N'cht heraus.
Nin»,, vierten Tage nach der Erkrankung des
Heide " ^ Auch Strufa sich bei seiner Gemahlin

Eie empsieng ihn demüthig.
1ich< I "Nib mir,, bat sie. «ich war leichlsinmg. aber

^ w verderbt, wie du meinst.»
«r wies ihre Hand zurück,

lch ' ^ wirst du erst zu beweisen haben.» sagte cr
c>li ' b / " " l ch bloße Worte machst du mich nicht irre
dach. ^ e i n u n g , dass du nichtswürdig, ganz durch,
til,? "^«würd ig gehandelt hast. Ich komme übrigens
lllr'yn!" bu zu sagen, dass dn deine Vorbereitungen
»chell, ' ^ dessen sollst. Das Kind ist wieder her-
^ h n l i ^ b der Arzt meint, dass ihm bei dem unge-
^ H.H "ilden Wetter die Meise nichts schaden wird.

" ^khen morgen nach Godallü zurück.»
'Hekt H Godallü?» schrie die Fürstin entsetzt auf.
^ nichts" ' " W ' " l " nach Godallö? Nein — ich

Ihr Gatte zuckte die Achseln,
tt. , ^ e , n Wille kommt hier nicht in Betracht,» sagte
^ e c u l n . ' ^ dich zu fügen. ^ Eine verunglückte
^ichw ^ " ' " " b " ich mich betheiligte, um deinen
^^"der ischen Launen genüge,, zu könne,,, hat mein

"2en bis aus einen geringen Rest verschlungen.

Wir müssen sparen, und da sich oaS in Godallö besser
als anderswo thun lässt, so werden wir unseren dauern«
den Wohnsitz dort aufschlagen.»

Alle Vorsicht, alle Klugheit und Ueberlegung ließen
Etelka im Stich.

«Ah,» zischte sie zwischen den zusammengebissenen
Zähnen hervor, «ich verstehe — das soll meine Strafe
fein. Wie eine Gefangene von aller Welt abgeschlossen,
soll ich in deiner verhafsten Nähe leben! Was aber,
wenn ich mich weigere, dir zu folgen?.

«Dann kämest du nie mehr über die Schwelle
meines Hauses!'

Die beiden Augenpaare trafen sich; eine kleine
Weile blieb eS still im Zimmer; dann schluchzte die
Fürstin laut auf und warf sich zu den Füßen ihres
Gatten nieder.

«Vergib mir. vergib nur,, flehte sie. «ich wusste
nicht, was ich sprach. Ich war außer mir! —Rudolf,
ich schwöre es dir, ,ch wll l cme gute Frau und Mutter
werden, aber lass mich hier. schleppe mich nicht nach
Godallü. Ich kann dott in der Einsamkeit nicht leben!»

Der Fürst war von ihr zurückgetreten.
«Lass die Komödie,, sagte er kalt, .sie ist zweck«

los. Morgen um zehn Uhr vormittags reisen wir ab.
Nichte dich danach!»

Damit gieng er Humus; m,t emem Aufschrei brach
die Fürstin zusammen

(ssortsshung folgt.)

Aquarell von Bank. Weiters mehrere Exemplare der
fchönen Kupferstiche vor der Schrift «Der Henkersteg» und
«Die Kaiserburg in Nürnberg» und ferner soviel Kupfer-
stiche und andere Kunstblätter, zum Theile in Nahmen,
dass auf je zwanzig Anlhellscheine ein Gewinn entfüllt.
Nur gezahlte Antheilscheine u 3 st. nehmen an der Ver-
losung theil, und erhält außerdem jeder ein wertvolle«
Kunstblatt als Prämie nach eigener Wahl aus dem Ver-
zeichnisse des Kunftvereines.

— ( H i l f e c o m i t e . ) Mi t dem heutigen Tage
übersiedelt die Kanzlei des Hilfscomitts für Laibach und
Umgebung in die Wohnung des Herrn Hofrathe«
Dr. Iofef Racic, Rathhausplah Nr. 24, zweiten Stock.
Sprechstunden sind wie bisher von 2 bis 4 Uhr nach.
mittags.

* (Beben.) I m Verlaufe der verflossenen Tage
wurden wiederholt unbedeutende Vibrationen verfpürt, unter
denen zwei schwache Erdstöße, und zwar gestern um 4 Uhr
früh und heute um 2 Uhr 40 Min. morgens von den
meisten constatiert wurden.

* (Unglück be im Pö l le rsch ießen . ) Johann
Kralj, Kalkbrennerei-Arbeiter, 44 Jahre alt. ledig, zu-
ständig nach Klanc bei Heil. Kreuz. Bezirk Litlal. derzeit
beim Kaufmanne Richard Mihelcic in Töplih als Tag«
löhner bedienstet, ist am 13, d. M. beim Pöllerschießen
anlässlich der Frohnleichnamsprocession in Sagor schwer
verletzt worden. Beim Abfeuern eine« Pöllers zersprang
nämlich dieser, und die Eisentheile trafen den Kralj in
den linken Unterschenkel, wodurch derselbe vollkommen zer̂
schmettert wurde. D:r Verunglückte wurde über An-
ordnung des Gemeindeamtes in das Spital nach Laibach
abgegeben. Die gesetzlichen Bestimmungen betreffend da«
Pöllerschießen wurden eingehalten, weshalb an dem Un^
glücke niemanden eine Schuld trifft. —r.

" ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 14. d. M. gegen halb
9 Uhr vormittags brach im Wirtschaftsgebäude der Ve-
fitzerin Katharina Podbevsel in Tersein Nr. 97 Feuer
aus, äscherte das Wirtschaftsgebäude bestehend aus dem
Stalle und der Drefchtenne, und die drei Meter vom ob»
gedachten Gebäude entfernte, dem dortigen Besitzer Georg
Kmetic gehörige, mit Klee gefüllte Harfe ein. Da das Feuer
sehr schnell um sich griff und die Nachbarn in den Stall
nicht mchr dringen konnten, kamen dort zwei Kühe, ein Kalb
und ein Ferkel um. Das Feuer soll durch Funlenstug be«
um 8 Uhr früh passierenden Eisenbahnzuges entstanden sein,
Pobbevsel erlitt einen Schaben von 1200 fl. und ift mit
100N fl. versichert. Kmetic einen Schaden von 150 st.
und ift mit 200 st. versichert, «m Vrandplatze erschien
die freiwillige Feuerwehr von Domschale und die Gen-
darmerie. —s.

— ( E i n Curorchester f ü r Abbaz la . )
Abbazia erhält vom I.September d. I . ein eigenes Vur-
orchester. Zur Leitung desselben wurde ein junger Wiener
Künstler, Herr Kapellmeister und Componift Karl Hruby,
berufen, welchem ein vorzüglicher Ruf vorausgeht Der»
selbe ist aus dem Wiener Eonfervatorium hervorgegangen
und mit dem ersten Preise gekrönt. Hruby« erstes En»
gagement war das Theater a. d, Wien, später war er
Concertmeifter am Stadttheater in Nizza. Auf Empfehlung
feines einstigen Lehrers, Hofopernlapellmeifters Professor
Josef Hellmesberger jun., wurde er nun als erfter Cur-
und Theaterlapellmeifter für Abbazia verpflichtet.

— ( D i e K a t a s t r o p h e von R o v i g n o . ) Nm
15. b. M. morgens fand unter ungemeiu zahlreicher Ve-
theiligung seitens der Bevölkerung in Novlgno da« Leichen-
begängnis der dreizehn Opfer der jüngsten Katastrophe
auf Gemeindelosten stall.

— ( N n t i l e F u n d e i n Po la . ) Bei dem Baue
einer Verbindungsfiraße zwifchen der Villa bella Tircon»
vallazione und der Via dell'ilnfiteatro in Pola wurden
eine römifche Straße und mehrere gut erhaltene Sarko»
phage aufgedeckt. Aus der Lage der Straße folgert man,
dass dieselbe nach dem Capitol führte und sich mit der
Porta Gemina verband.

— ( V r a n t w e i n - V e s t e u e r u n g ) Die «Austria»
veröffentlicht den folgenden Nachweis über die Grant«
wein-Vesteuerung in den im Neichsrathe vertretenen König-
reichen und Ländern für die Monate September 1894
bis inclusive März 1895: l.)Laut amtlicher Constalierung
wurden in den der Consumabgabe unterliegenden Bren-
nereien erzeugt: 86,819,772 Helwlitergrabe Alkohol.
2.) Gegen Entrichtung der Probuclionl-Nbgabe wurden
in den derselben unterliegenden Brennereien erzeugt
1.149,701. 3.) I n Raffinerien und Freilagern au« den
Ländern der ungarischen Krone oder aus Bosnien und
der Hercegovina wurden unter dem Bande der Consum-
abgabe eingebracht 630.848. 4 ) Gegen Entrichtung der
Consumabgabe aus Brennereien, Raffinerien ober Frei-
lagern wurden weggebracht 56,478.594. 5 ) Unter dem
Bande d.'r Eonsumabgabe wurden weggebracht: -<) für
Unternehmung?« in den Lündern der ungarischen Krone
oder in Bosnien und der Hercegovina 4.1.l6.852, l») zur
«usflchr über die Zollinie 9,409.685. c) zur ander«
weitigen abgabesreien Verwendung 7.493.441 Heltoliter-
grade Alkohol. 6.) Die berechnete Eonsumabgabe betsögt
19.769.772 st. 10 lr.; die bei der Anmeldung süllige
Productionsabgabe beträgt 402.395 ft. 35 lr.; zusammen
20,172.167 st. 45 lr.
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— ( E r n a n n t e r V e z i r l « ° S c h u l i n s p e c t o r . )
Der Oberlehrer der ersten sansclassigen Knaben-Vollsschule
in Laibach Herr Andreas Z u m e r wurde zum Bezirls'Tchul-
inspeclor für die Schulbezirle Krainburg und Radmanns-
dorf ernannt.

* (Ruhes tö re r . ) I m Verlaufe der verflossenen
Nacht wurden 24 Personen wegen Ruhestörung und
Raufereien verhaftet.

— («La ibache r S c h u l z e i t u n g » ) Nummer 6
der Monatsschrift des lrainischen Lehrervereines veröffent-
licht unter anderem ein stimmungsvolles Gedicht Edward
Samhabers: <Erdbeben».

— ( D a s h i l f s » C o m i t e f ü r La lbach
und U m g e b u n g i n W i e n ) hat den permanenten
Lassedienst im Comilelocal ( I . Gezirt, «m Hof Nr. 11)
eingestellt und bittet, hinfort etwaige Spenden an die
niederösterreichische Escompte»Gesellschaft direct, eventuell
mittelst Postanweisung zu senden. Naturalspenden über-
nimmt und spediert lostensrei nach Laibach das Spedition««
Geschäft Wassers Nachfolger, I. Vezirl. Hohenstaufengasse
Nr. 11.

— ( R i c h a r d Oense f ) Nach längerem Leiden
ist am 15. d. M. nachmittag« in Baden bei Wien der
bekannte Musiler und Schriftsteller Richard Venös im
Alter von 72 Jahren verschieden.

— (Cur l i s te . ) I n Abbazia sind in der Zeit vom
6. bis 12. Juni 66 Eurgäfte angelommen.

Neueste Nachrichten.
Sitzung des Herrenhauses

am 15. Juni.

Das H e r r e n h a u s des R e i c h s r a t h e s ge-
nehmigte heute ohne Debatte das Einquartiern« gs»
Gesetz, das Localbahnen - Gesetz sowie die Vorlage be-
treffend die Steuerbegünstigungen für die durch das
jüngste Erdbeben beschädigten Gebäude in Laibach und
anderen Orten. Zum Schlüsse wurden mehrere Ersah«
Wahlen vorgenommen.

Der Tag der nächsten Sitzung ist nicht bestimmt.

Delegation.
Wien, 15. Juni.

Der Heeresausschuss der ungarischen
Delegation nahm unverändert das Heeresordinarium
bis auf einzelne in Theile belassene Titel an,
worüber die Referate des engeren Subcomites noch
ausständig sind. Bezüglich der Anregung der Besserung
der Mannschaftskost im Sinne der Beschlüsse des
hygienischen Congresses erklärt der Kriegsminister, bis-
her erhielten Soldaten von besonders kräftigem Körper-
bau vermehrte Brotrationen. Der Minister begrüßt die
Anregung der Gewährung einer besonderen Verpflegs-
zulage, welche besonders für die Recruten der ersten
und zweiten Dienstmonatr angezeigt wäre. I n Beant-
wortung einer Anfrage drs Delegierten Rudliyansty
wegen der bisher nicht erfolgten Vorlage des Gesetz-
entwurfes betreffend die Rückwirkung des Gesetzes über
die Versorgung der Witwen und Waisen vor dem
Jahre 1870 verstorbener Leute, erklärte der Landes-
vertheidigungsminister Fejervary, die diesbezüglichen
Verhandlungen mit dem Finanzminister stießen auf
Schwierigkeiten, deren Behebung demnächst zu erwarten
wäre. Tr hoffe, die Vorlage im Herbste einbringen zu
können. — Bei der Berathung des Extra-Ordinariums
des Heeres erklärte Se. Excellenz der Herr Kriegs-
minister, die Nachschaffung an Sanitätsmateriale be-
zwecke hauptsächlich die Einführung von Neuerungen
und Verblsscrung der Feldausrüstung, um hinter den
allgemeinen Fortschritten nicht zurückzubleiben. Um
einen Umsatz an Material, wie etwa bei deu Conserven,
handelt es sich hier nicht. Bei Besprechung der Ba-
racken-Permanierungen erklärte Se. Excellenz die Per-
manierung von Baracken für dringend nothwendig. Die
gesammte Permanierung der Baracken in Galizien
werde noch gegen zwei Millionen erfordern. Das
Extra-Ordinarium wurde sodaun unverändert angenom-
men. — Der M a r i n e - A u s s c h u s s der ungari-
schen Delegation nahm unverändert das Marine-
Budget an.

Wlchlreform-Ausschuss.
Der W a h l r e f o r m - Ausschuss des Ab-

geordnetenhauses hielt am 15. d. wieder eine Sitzung,
welcher die Herren Ministerpräsident Fürst zuWindisch«
O r a t z , Minister des Innern Marquis B a c q u e h e m ,
Handelsminister Graf W u r m b r a n d , Finanzminister
Dr. Edler von P l e n e r und Minister Ritter von
I a w o r s t i beiwohnten. Gegenstand der Tagesordnung
war die Specialdebatte über den ersten der beiden vom
Subcomite vorgelegten Gesetzentwürfe. Ueber Antrag
dl3 Referenten wurden die ersten zwei Paragraph?,
welche die wichtigsten Bestimmungen enthalten, unter
einem w Verhandlung gezogen. Nachdem mehrere
Redner gesprochen hatten, wurde die Debatte abgebrochen.
Nächste Sitzung uubestimmt.

Gelsgrainins.
Wien, 15. Juni. (Orig.-Tel.) Se. Majestät der

Kaiser besichtigte heute morgens um 7 Uhr im Prater
iu Gegenwart Sr. k. u. l. Hoheit des durchlauchtigsten
Herrn Erzherzogs Raiuer, des Geueral Trupfteuinspectors
Prinzen Windisch-Glüh uud der Generalität das
3. Infanterieregiment und äußerte seine volle An-
erkennung über die Leistungen der Truppen. Um halb
12 Uhr fuhr Se. Majestät der Kaiser in die Hosburg
zurück.

Wien, 16. Juni. (Orig.-Tel.) Seine Majestät der
Kaiser empfteng mittags den Statthalter Grafen Va-
deni in Privataudienz.

Wien, 16. Juni. (Orig.-Tel.) Die beiden großen
Delegationsdiner bei Sr . Majestät dem Kaiser finden
am 22. und 24. Juni um 5 Uhr nachmittags im
Ceremoniensaale der Hofburg statt.

Wien, 16. Juni. (Orig.'Tel.) Die Nachricht von
der bevorstehenden Reise Sr. k. u. k. Hoheit des durch-
lauchtigsten Herrn Erzherzogs Karl Ludwig und dessen
Gemahlin nach Italien ist unbegründet. Der durch-
lauchtigste Herr Erzherzog und dessen Gemahlin begeben
sich Ende Juni zu längerem Aufenthalte nach England.

Wien, 16. Juni. (Orig.-Tel.) Die Mitglieder der
vereinigten deutschen Linken sind für Montag den
17. d. M . abends von dem Obmanne zu einer Be-
sprechung eingeladen worden.

Wien, 16. Juni. (Orig.-Tel.) Der Heeres-Aus-
schuss der ungarischen Delegation nahm heute in seiner
vormittägigen Sitzung die Berichte der Dislocations-
und Alimentations - Subcomites zur Kenntnis, nahm
die in Schwebe gelassenen Titel des Ordinariums an,
erledigte sohin die gesummten Voranschläge des gemein-
samen Kriegsministeriums. Der Bericht wird Donners«
tag authentificiert. Plenarsitzungen der ungarischen Dele-
gation finden Donnerstag, Freitag, voraussichtlich auch
Montag statt.

Breslau, 16. Juni. (Orig.-Tel.) Der Reichslags-
uud Landtagsabgeordnete Konrad Pless ist grstern
nachmittags gestorben.

Hamburg, 16. Juni. (Orig.-Tel.) Der englische
Rheder Currie gab gestern an Bord des «Tantallon
Eastle» ein großcs Diner, woselbst der Gastgeber zwei-
huudert geladene Gäste begrüßte. Bürgermeister Möncke-
berg brachte einen Toast auf die Königin Victoria aus,
den Gladstone iu verbindlichsten Worten auf Hamburg,
dessen Gastfreundschaft und auf dessen großartige com-
mercielle Entwicklung erwiderte.

Hamburg, 16. Juni. (Orig.-Tel.) Gestern fand in
Mona die Betränzung des Denkmals der 1864 ge-
fallenen österreichischen Mariuemanuschafleu durch Offi-
ciere des hier zu den Feierlichkeiten von Kiel an-
gekommenen Kreuzers «Trabant» statt. Die Stadt-
vertretung von Altona schmückte das Denkmal.

Paris, 16. Iuu i . (Orig.-Tel.) Die Journale be-
sprechen die Verleihung des Colliers des russischen
St. Andreas-Ordens an den Präsidenten der Republik,
Felix Faure, und führen aus, dass diese Verleihung,
welche unmittelbar nach den Erklärungen des Ministers
des Aeußern, Hanotaux, iu der Kammer uud am Vor»
abende der Festlichkeiten iu Kiel erfolgte, ein Ereignis
von höchster Bedeutung sei, durch welches Kaiser Ni«
kolaus Europa anzeigen wollte, dass er ebenso ein
Freuud der Franzosen als bereu Bundesgenosse sei,
und dass die Franzosen in Kiel nicht isoliert sein werden.

Paris, 16. Juni. (Orig.-Tel.) Der russische Bot-
schafter Baron Mohrenheim theilte dem Minister des
Aeuhern Hanotaux mit, dass ein Special'Courier aus
Petersburg in Paris eingetroffen sei, welcher dem Prä-
sidenten Faure ein eigenhändiges Schreiben des Zaren
mit dem ihm verliehenen Collier des Andreas-Ordens
überbrachte. Die feierliche Uebergabe desselben durch
Baron Mohrenheim an Faure findet am 17. d. M .
im E W e statt.

Paris, 16. Juni. (Orig.-Tel.) Nach einem Tele-
gramme des Generals Duchesne ziehen sich die Howas
gegen Andribo zurück.

Paris, 16. Juni. (Orig.-Tel.) Einige Blätter
wollen in der Verleihung des Andreas-Ordens an den
Präsidenten Faure ein Pendant zu der Thatsache er-
blicken, dass Kaiser Alexander III. gelegentlich der Kieler
Entrevue mit Kaiser Wilhelm I I . am 6. Juni 1893 den
Großfürsten Constantin zur Begrüßung des Präsideuten
Carnot nach Nancy entsendet hatte.

Madrid, 16. Juni. (Orig.-Tel.) I m Senate beant-
wortete der Minister des Aeußern eine Anfrage inbetreff der
Maßnahmen zur Hintanhaltung der Unterstützung der
Insurgenten in Cuba durch die amerikanischen Re«
publiteu. Der Münster führte aus, es sei unmöglich,
die deu Agenten im Auslande ertheilten Instructionen
der Oeffentlichkeit zu übergeben und erklärte, dass das
Miuisterium seine patriotische Pflicht erfüllen werde.

Madrid, 16, Juni. (Oriq.-Tel.) Das Befinden
der erkrankten Prinzessin von Asturien ist ein befrie-
digendes. M i t Rücksicht auf die Erkrankung der Prin-
zessin wird der Hof die geplante Reise nach San Se«
baftian erst Ende Jul i antreten. — Das Gerücht von
einem Unwohlsein de« Königs wird officiell dementiert.

Madrid, 16. Juni. (Orig.-Tel.) Der M ° " ,.°f
Generals Primo Rivera ist fortdauernd em bedeni^ '

Belgrad, 16. Juni. (Orig.-Tel.) F'nanM ^
Popovic reist heule uach Karlsbad zu den « '"
mit den Vertretern der Aankeugruppe ab, welche mm»
beginnen. ^ .«^«j

Petersburg, 16. Juni. (Orig.-Tel.) Der P r M " '
des Minister.Eomitts, von Bunge. iN gestorben.

Petersburg, 16. Juni. (Orig.Tel^) Der M ^
des Aeußern, Fürst Lobanow. stattete dem armem,^
Patriarchen einen Besuch ab. . ^ ««mmel

Athen, 16. Juni. (Orig.-Tel.) Das ' « ^ ^ 8
vorgelegte Budget beziffert die Einnahmen mit ^ ' " >
und die Ausgaben mit 89.342,724 Drachmen. ^
Kronprinz von Griechenland wird an den F^nai
in Ki?l theilnehmen. Die Mmicipilivllhlen wuroen
den 29. September verschoben. ^»

Aiterarisches. ^.
Eine interessante Schilderimg des Gland 6 " " ° " " s^eri

rado in Arizona ans der sseber des bekannten N e ' M n ' ^ . )
Dr. Max. Grafen von Zeppelin finden wir im n i M " . ,
Heft der illustrierten Halbmonatsschrift « V o m '5^ »^ll<
M e e r » (Stuttgart, Verlag der Union Deutsche ^ " " >ye>'!'
schaft). Der Aufsah, der für den Amerikareisenden « " " ^ i n a l <
uollen Wink enthält, wird durch eine Anzahl t "» " "^u>
«lufnahmen des Verfassers trefflich illustriert. Um vei " ^
ftrationen zn bleiben, sei hier die vollendete ^eprobUttw" ^
durch welche diese Zeitschrift vor allen andern s'ch " ^ M
aufs neue rühmend hervorgehoben Kunstblätter, w>e " ^ ^
Aquarellstizze «Vom ssrühlingscorso> von F- Stahl, ^ , vo«
.Nächtliche Ballonfahrt», die '«Messe vor dem S t l m a ' ' ' ^ s , .
Nosello Joaqnin Luque, Caton Moodvilles < V " ^ ' ^ , d^'
leistung», das Porträt Gustav Freitags nach d e r " " « ' ^ -
rung von (5. Stauffer.Nern und die' pikante Dur- ' . ^ „ ,
Skizze «Unsere Dienstboten» dürften wohl zum ^ l"mngeres
was sich auf diesem Gebiete heute erreichen lässt, ' " ! " ) ! U . .^ „,it
Lob verdient aber die geschmackvolle Anordnung des ^ ^„isje»,
welcher diese Zeitschrist nicht nur allen actucllcn ^ . ^ ^
sondern auch den geistigen nnd künstlerischen ^ t r o m m ^ ^
modernen Lebens Rechnung trägt (Beweis dafür v " ^
.Napoleon im Bilde». <Was wir lesen» w » ^ ^ de«
«Gustav ssraytag. und die zahlreichen illustrierte» " ' , d,l
Sammlers), ohne dabei der rein belletristischen P"ou ^ , e
in den Romanen von F. von Zobeltih und li,. v ' ^ ^ B
in einer stimmungsvollen litauischen Geschlchte Oe<
Wicher l a u f s beste ver t re ten ist. den R a u m zu ' " > " ' " .,che d ' ^
fchmackvoll n n d m o d e r n , das sind die Eigenschaften, ' " . ^ „e l i
Zeitschrift in hervorragender Weise in s'ch vereimgl
sie ihre stets wachsende Beliebtheit verdankt. ^ hieM

Alles in dieser Rubrik Besprochene kann dura, " be<
B u c h h a n d l u n g J g . v. K l e i n m a y r K ssed. Vam
zogen werden. —

Angekommene Fremde.
Hotel Lloyb. «ltisel'dt'''

Am 17. Jun i . Wagner, Professor; Lebmayer, ^ ^sar,
Graz. — Dr. Starec, Brne, Buchhalter. AdelSberg. A^ec,
Agent, Trieft. — Gniidiuger, Photograph, Bludenz, ^
Lehrer. Ojstrih. — M r e . l. n. l Feldwebel. V a n j a N N ^ .

Verstorbene. ^ . O " " ' " '
A m 15. J u n i . Johanna Stular, Schneider

25 I . . Ziegelstraße 37. 'I'ukerc.,,!^!« p u l " ' " ^ " ' ' , i yM.'
A m 1 6. I n n i. Anna Oucn, Arbeik'rs.Toch'e',

Ziegelstrasle lift, Blutzersehung. ^ " " ^

MkswiltschaMches. .
Lalbach, 15. Juni . Auf dem heutigen M " " A M

schienen: ?l Wagen mit Getreide, 4 Wagen nnt V?"
12 Wagen nnb 2 Schiffe mit Holz.

Durchschnitts-Preise. ^ ^ ^ - . - M
Mlt..lM«z.< ft.^'^-^
st. ! lr, fi, I ll,> 5 7 ^ -^ ^.

Weizen pr.Meterctr, 7 5,0 8>5l) Butter pr. Kuo . - ^ 2 , ^ ^
Korn . 6 :!0 6 50 Eier pr. Stucl - - ^ ^ ^ ^
Gerste » 6 40 6 50 Milch pr. Wer . - ^. ß4 ^
Hafer » 7 — ? ! - Rindfleisch pr. «"v ^ g4 ^
Halbfrucht . >— Kalbfleisch ' ^ 6 6 ^
Heiden » NNO ? > - Schwcineflelsch » , ^ 4 0 ^
Hirse . 7 - 7 50 Schöpsenfleisch ' ^, 50 ^
Kukuruz . « - 8 20 Hähndel pr. <vt"° i g ^
Erdäpfel 100 Kilo 303 —!— Tauben ^ ' i 7 6 ^
Linsen pr. Heltolit. 1 i ! Heu pr. M. '^ l r . ' ; 6 0 ^
Erbsen » 10 Stroh ' ' ' ^,
Fisolen . 11 Holz, ha "es A «l)0 ̂  ^.
Nindsschmalz Kilo - 92 - > - ^ Kw,ter ^ go ^
Schweineschmalz . - 6« " " S i'lN Lit ^ ^ 2 -^
Vpecl, snsch . - 56 Wei»,roth.,UX) ^ l . ^ ^. M

— geröuchert » ^ z64 — — — weißer,
Lottoziehung vom ll i. Ium. ^

Wien: 38 35 69 ^ ^ '
Graz: 55 « 3 2 1 ^ ^ ^

Metcorolossische Veobach t l lUss^n^^^

_ ^ ! ^ U s ^ ^ - r ^ M e T ^ I .
?A.Hlg7"736 6 12-? ss schwach 3 ^ r M "

15 2 . N. 738 3 20 5 O. schwach Z ^n ^ ^ "
8 . N b . ?:̂ 4 0 12 9 ^ ! ^ ^ schwacĥ  . ^ H ^ Zo
7Ü.Mg."7W 4 11 l) , NO. schwach '"Hzst M "

16. 2 . N 736 3 14 7 SO. schwas ! H l ' M ,
» . A b . 73i!3 12 2 W. schwach > t h " " ^ , , 5 < .

Das Tagesmittel der Temperatur «n ° e n ^ ^.8<"
15 0" uud 12 i!°, beziehungswrlsc um >' " ̂ ^ ^ < ^
dem Normale. -—!̂ cholv

Verantwortlicher Nedacteur^Iulius Ohm-Ja"»
RMer von Wissehrad.
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Erklärung.
Sämmtliche Vamneister Laibachs müssen mir bezeugen,

W ich bei ihren Verathmincn, wu es sich um die Fixierung wu
^mheitspreisrn fiir Maurerarbeiten gehandelt hat, gar nicht
ijunegen war, ich bin erst später, nw ihnen bereits Gefahr gedroht
M e und sie die belannte Erllärung abgegeben haben, dass sie sich
»eeinigt haben, nnberechligten ssordernngen der Arbeiter entgegen-
zutret-n, ihren Verathnngen zugezogen worden. ES sind demnach
bue Behauptungen, dass ich einen. Cartel! angehöre ober sogar
«n der Spitze dieses kartells stehe, vollständig aus der Lust ge-
Men. Wenn sich diese Vermnthung auf die belannte Nnnonrc
>>uht, wo das letztere Mort cartelliert, resp. billigst .cartclliert»,
"^ter ?lnfiihrnngszeichcn angeführt war, so wird wohl jeder
luhisi. denlende Mensch einsehen, dass es sich im damaligen Falle
um einen Witz, leider schlecht gedeuteten Wch, gehandelt hat, der
Negen einr fremde Firma gerichtet war, die sich mit den Worten
'UncarteMerte Preise» bei der Bevölkerung bclanntzumachcn
versuchte. Die Behauptung, ich stehe an der Spitze eines Carlells,
'!t nicht nur geeignet, mich nm meine jetzige Stellung zu bringen,
Mbein auch, was noch schlimmer ist, mich bei der Bcudlleruug
zu discreditieren und meinen gnten Mus zu gefährden, womtt
'uch meine künftigen Efistenzmittel ernstlich bedroht sind.
w Ich habe die Entscheidung darüber, ob ich unter solchen
^rhältnissen und im Angesicht der dssentlichen Angriffe gegen
"eine Person, weiter noch in städtischen Diensten verbleiben M !

oder nicht, vollständig in die Hände des Herrn Bürgermeisters
gelegt, der mir wohlwollend unmittelbar nach der Katastrophe
mit Rücksicht auf die äußerst dringenden Arbeiten ausnahms«
weise die Erlaubnis ertheilt hat, mich mit meinem germgen
Personal, welches ich eigentlich für meinen eigenen Hausbau
engagiert habe, an den Adaptierungsarbeiten der Häuser zu
betheiligen, indem es allgemein geheißen hat, dass die Arbeiten
bei den Neubauten für so lange amtlich sistiert werden, bis die
dringendsten Reparaturen ausgeführt worden wären, Auf diese
meine Privatarbeiten, woruuter auch solche Arbeiten sich befinden,
die lein anderer wegen der Mittellosigkeit der Besitzer übernehmen
wi l l , könnte ich mit Rücksicht ans den anzuhoffenben geringen
Ertrag und wahrscheinlich kurze Dauer ganz ruhig verzichten,
weil der Gewinn in keinem Verhältnisse steht zn dem Verluste,
der durch das Aufgeben meiner jetzigen Stellung verbunden ist,
wenn damit nicht der Verdacht des Schnlbbewusstseins verbunden
wäre, jedenfalls gebe ich mich als Ersatz hiesür der bestimmten
Hosfnnng hin, dass für den Fall meines Austrittes aus den
städtischen Diensten mit Rücksicht auf meine zwölfjährige treue
lind erprobte Dienstleistung und dir frühere, jetzt leider ver<
wirkte Benevolenz des Gemeinderathes mir ein ehrenvoller
Abfchied ertheilt wird. (25,62)

Laibach am 15». Juni 1895,.

Iaromir Hanu^
> städt, WlMrleüimgö . IiW'iiiem.

Verzeichnis der Spenden
für die durch das Erdbeben heimgesuchte Vevölkerung

Krams.
Bei der l. l. Landesregierung für Kram sind eingelangt:

Sammlungsergebnisse der Bezirlshauptmannschaften: Mistelbach
877 fl. «7 kr., Kremsier 8 fl., Ung.. Hradisch V5 f l . 27 lr.,
Trient 55 fl. 6 lr., Nabworna 41 fl. 27 lr., Iglau 74 fi.
47 lr., Landeck 5,0 st,, Meran 409 fl. 62 lr., Innsbruck 26 f l .
50 tr., Kolbuszowa 100 f l . , kosftw 3« fl. 28 lr . ; Salzburg,
Lanbesprasidium, 76 fl.-. Linz, Statthaltern, 990 fl. 14 lr. ; Zara,
Slatthalterei, 712 fl. 54 lr.

Dem Laibacher Stadtmagistrate sind writers folgende
Spenden zugelommen: Das Militär-Stations»Eoinmando in
Pressburg als Ergebnis einer vom dortigen Officierscorps.ver»

^ anstalteten Unterhaltung 750 fl.: die Administration des «llech»
in Prag eine weitere Collecte per 448 fl. 64 l r . : der Gesang-
verein 'Dnnav» in Vnlovar die Collect? per 160 f l , ; die Verg-
direction in Piibram die Collect? per 101 fl.; Herr Stefan
Pintaril' in Slunj die Collecte per 42 fl. 75 l r . ; Herr A. Nu«
dilovie, Rector der Universität in Dorpat (durch Herrn Ivan
Hribar) 2? Rubel; Herr Andreas Pernr, Oberlehrer in Sturiju,
als Ergebnis einer von der Schuljugend veranstalteten Unter-
haltung 25 fl.; Frau C. v. Prostowetz i» Mährisch-Schönberg
3 fl, 30 lr.; Frau Maria Thiel in Schönbera 3 st. 10 l r . ;
Herr .Hans Schädel in Gablonz das Laibacher Los Nr. 72.073
im Werte von 20 sl.

Course an der Wiener Börse vom 13. Juni 1895. «««dm, «euen Course

Slaat«.Anlehen. ""» war,
^ 'cheit l icke «ente in Noten

°"z> Via! November . . 10« 35 «0« 5.5
'"^°>enver^, Februar «u«ust ,01- !̂» ,0« 40
" «llber verz, Iäuxer Jul i 10I«»jwl <!<»

>»'.', " .. April Vc«ober ,0l 3i. lUl-s.ü
°"" 4«/„ Etaatslose , 850 st, «5l - «.».ii-.

»««?>" "̂ » >. ganze b«N l. 15.« 7b '57 75
l^V" '̂ <> ,, ssünstel «00 l . «NL- «N« s.0
°"»r <3tllllt«lu!e . - «00 >. >W 75 «97 7ü

^ " ^ ,, . . !>0 fl. l»N75. 1«7 7l>
°̂ «llm,'V<dbr. b «U0 sl, . . >?>» - - «5» -

l̂ /° ^ - Vnlbrente. Neurrstt! «83 — ««3 20
^««eft, N»!f»,e»!.-, jleuersrr! — ' - - ' -

^ °'°^«e»!s inNim'enwübr,,
,°"U"sre!fü,U!»0ln°nenNom. ' " ' " ' < " ' " '

« °'° dt», ps, Ultimo . . >0lü0«Nl70

^nbahn.T<aat«lchuld»er.
schreib« ngen.

^V"Hb»l,,, , „ G.,steutrsr,i
^,'° «»), sür «00 si, V, 4»/« ««»'- «23 !'.<>

,^'Z°!ePH Aahn !» Glider

D?ubu>>,i,B,<.L,(d!v,E<,)
"/>.. " " N , «om —-^ ..'—

^,'° ^l°»s,!w,sts»erf,(d!v,
</>/»/< 'Ur liW »r, viom, . . 9»'b<» lW'l'0

^«°lllN!>slssssVah»!»Si!b,.
^>,"" U, K««»st,f, ,!»U fI,NU!N, - ' - - ' -

^^i»Kr°ne„w,stcner,.,40N

»tu .^'"<«schuldverschrelbun.

"»tfttMP.«llenb..«ctltN.
b°!'"^nl,» NX, st, CM, l.V«"/n
z',">>z Äubwc<« 2<>!> st, 0. W,

bl, H/z> - 24250 8435«
«,j,7"zb,'tir, »u» fl, v W. b"/, - - - 2<" -
^"'<«»ll-Uudw.O,2lX1ft.«M. » 2 » - 8^i -

G«lb Ware
«om Staate zur ^»hln«»

Übernommene lflsenb.'Prwr.'
0bll»»llouen.

«lilabethbahn «0« u. »000 M .
f l l l L l ' N M , ^ / ° l l 8 7 ! ; l 2 0 -

El!Iabe!hl.°l,n. 4<><> u. 2CN0 Vl.
«̂w Vi. 4"„ llz?l ü5lL4'l!ü

ssran, Joseph Ä.<t!».l»»4.4«/» 1W ^ , w 40
«allz!<che Karl - U»dw<»' «atm,

(5!!!, 1«»', »<«' st 2, 4"/„ . n» »b loo 3b
Vorallberaer»zllhl>,<tin, l»»4, .

4°/„(div St . )L. , f . NW fi,Äl. ,lX>. «Ul —
Una. Voldrente 4°/„ per «asse --— — —
d,° d,o, per Mtlm° . . . . lli» 4« ,27. VN
dto, Nente in «ronenwühr,, 4"/„,

Nruei1rr!sl!r2U«»r!)»cil«°m, »Ü40 »«'<!N
4"/ dto. dlo, per UlNm« , . W 4«, 9» nc»
dto Lt E,M,«olb«X>fl.,4V,"/>. '»5>'tw <lis>'.''0
dto' dto, Silber ,0« st,, 4'/,«/« ,« , ,0 u,z ,0
dto Llaats-Obll«. (Ung, 0Nb.)

v, I , »»?«, b°/« l«3'bl» lL4'5(»
bto 4V,«/<> Schanlregal «bl,-Obl. lUl >- ,o> W
dlo' Präm,?lnl. i l , W fl. 0. W. ll.»'5<>,!.»- -
dtu' blo, ll l,(> st. ü. W, ll>S's,0 1b«--
Ilil'is, Neg.iiolc 4"/„ '«" st. . « 4 » - 14» ?!.
GlUndentl.'Vbliglltisnen

(,ür lN« st, CM.),
5°/„ gallzische -»'»» »-'»-
!>«/„ nleberbsterreichilche , . , l0» 75 — —
4«/« troatilche »«d slauoiiische . 9«-?5 -----
4«/„ un«ar!Ichs («<><> st, ü.W.) . 9«»ü 99'.'ls.

Ander» össtnil. Anlehtn.
Donau Nc8,-Lo!r 5"/„. . . . 131'ÜO «32-l,l»

dto. -«nlcihe 187« , . , 0 9 - - , , « ' -
Nnlchen der Etadt würz. . . l l i ' 2 5 - - -
«nlryen b. Etadlgemeinbe Wien »0<! 50 l<»7'i!b
Unieuc» d, Ltadlnemeiode Wien

(Silber ober Gold) , , . . —'— —'—
Pram,«'!! «nl. b, Vtadlam, Wien l?4-. l?5--
Vürlebllil'ÄnIehen, verlosb, b°/„ ,0l 75 IUlt-75
4"/„ ttraloer Uandes Änlchen . 9!»'»5 —-—

Velb Ware

Pfandbrief«
(für lW fl.).

Vobcr.allg,Ost.«»ü0I.vl.4°/„V. — - .--
bto. „ ., «nbu „ 4°/« —-— — -
oto. ,. „ in 50 „ 4"/„ »9-W lM»7«
blo, Präm, Schlbv, 3"/n. l l t i n , I i7'»0ll8<!«
dto, bto, 3<>/„, l l , Em, n«7<> lll»^!,

Ä.'vslerr, Lande« Hyp^Nnst.4"/« l o o — wu-»<,
vcsi, ung, Uanl verl. 4'/,"/,, - l<»<>'4<> >M'L<,

bto, b!l», ,, 4"/n . . lOU-40 lUl ^
bto. dti), ÜOjähr, 4"/„ . . lOU4U l0l»<!

Sparsasse, l.üsl.,3<»g,ü'/,°/<>VI, lNl'50 — —

Pslorlläto.Gbligallonen
(fiir l<>» st.).

^e,d!nanbz Noi-dbal,« ltn>, <»»<> l0<<'<!<) <ul«(>
Vesterr, Nordwestlialü! . . . « L «!> <13 85
Staatsbal»! »«4 — Llil,- -
Tüdbahn k 3»/„ l ? l s,l> l?L ül!

dto. i> l»°/„ «3» ?i> l3» s>li
Ung. galiz. Nahn l l « — l l < —
4"/° Unterlralner Uahne» . . »« — 10N—

Diverse Kos»
(per Stuck),

Nubapest Vastlica (Dombau) . «— » » l
llreditlose ll><» st <89 7b »00 V!i
lllar», «ose 40 st, I M , . . . W — 0« -
4"/„Doüa„ Hampfsch.l<x»st,llM. «40 - - ««>-..
Osencr Lose 4« fl, , . . .^>. -.-..
Palffl, Lu!r 40 fl. « M . . . . t , » ' - S O -
Rothenlt,e»z,Oest.Ves,v,.lost. «7N0 i 8 -
Rothe,, kreuz, Una.«es. v.,ü st. «I- II«
Nudolpl, Lose «u st 23-s.O 24-k<
Salm Lose 4U fl. « V l . . . . ?, «» 73-s>l
St.'Venois Lose 40 fi. <lM. . 7»-— 74 -
Walbstein Lose 2» st. <lM. . . b4 »5 b« 2k
Winbischarätz Lose »l» fl. «lVl. . — — — —
Vew.-Vch.d, 8"/,,Präm,LchllIbv.

d, Nodencredllanstalt.I.Vm, . l9-2ä »l)»l
dlo. dto. I I . <tm. l»«9. . . »«— 81 —

Ualbach« Lose 83'«« »4- -

«eld Ware
zank»Arli<n

(per Stück).
llnglo Oest, Vanf 2<«> fl. ec>°/„ <t. >?̂ -5»ci 17^ l><>
Vantvere!», Wiener, 100 fi, . «65 5,l> in«. ü<>
Vubcr.«lnst.,0esl,,2i>i»fi,3.4«°/« t»e: — ^ » —
Crbl, «nst, f. Hand, u,« , «LU fi. — - — -

bto, dto, per UI«m° Srplbr. 408 Lü 408 7l.
Crebitbanl, Nllg, u n « , 20U fi, . 49U--490 l.0
DeposÜenbanf, «llz,, » M fi, . 2bL — »ü4 —
Eöcomptc Kes,, Norbst,, 500 fi. 910 — 9»0 —
Giro-u, <lllssenv,, Wiener, 2<X»si. 829 - 3Ä>
Hypolhrlb.,vest., 200 fi.»ü°/„«t. 8 1 — 91 !><>
Lünderbanl, Vest., i!(>0 fl. . . ll»4 7l, 2«ü li5.
vesterr, un>iar. Äl lnl. <̂ »u fi . «o?8 icml
Uüionbanf !i0U fl 34^71. 344 7ü
Verlehrsbanl, «ll«., 140 fi. . »5— ««s,'..',

Aelien von Zranllporl«
Vnlernehmungen

(per Stück).
Nlbrecht Aalm 200 fi, Silber . — - — -
«ussig Tepl. Elsenb. 300 fi. . . >?»l» I»,«»
Ml»m. siorbbahn ««» fi, . . 30« — 308 —

dto. Westbahn «>l» fi. . . . « i s>0 42b'-
Uufchtlebraber «is, 500 fi, I V l . lb40 «üs.o

dto, dto. (lit, U) 200 ss. . 574 — 57b 5>0
Dona» - Dampfjchlfsahrtj - Vef,,

Oesterr,, 500 fl, «W, . . . 5?f. — b?7 -
Dllli!<t,(Va!t, Db,-Z,)2N0fl,K. —-— — —
Vul'Vobenbacher(t,«.2NNfl,T. 92 75 93 7b
sserdinands iliordb. i000f l , l IM. 8705 z?iü
Lemb.-ll»crnow. Iassy Eisenb.«

Gtstllschast 200 N, G, , . . »2?> 8 2 9 -
Lloyd, Oest.. Trlest, 500 si. l M . 5S9 — ö'/z-—
Oefterr. N°rbweftb.2!»0fi.T. , 2VS-50 29? —

dto, dto, (lit, ll) 200 fl. S. 298 bU »00 —
Prag Dulerltisrnb. 150st.L, , ,«»'? iu9?li
Siebenbüraer Eisenbahn, <trste — - - - —
S!llll<«rissnbllhl! 2l>0 st. O. . . 44130441 »!,
Si!dbahn lioo fi. E ««»-— l l » b«
Vüdnorbb. Verb.«. »00 st. «Vl. „ 3 l̂ o 22 .̂ - .
Tramway'Vef.,Wl.,i?0fi.O. W. 525 — 529 —

bto. Em.«»87,200fi. . . . — — — —

«ell» «<n»
Tramway «,f.< Neue Wr.. Prio«

rttH» «ctien «00 fi. . . . »oo t»0 w? - .
Nng.^llllz, Glsenb. 2<»»fi. Lllber l lw --» l l ^
Ung.Westb.(!«»ab Vraz)200fi.V. l<» ?z »,, bu
Wislin Loi-albahnen «r l . G»!, 79— «> ^u

Industrit«Ae!l»n
(per Vtlick).

Bauaes., « l lg. dst., «00 fi. . . «0« — l ,o -
«gybier ltisen und Stahl I n d .

!n Wien «00 <l 75 — ?S b<»
<tIsenbahnw.'Leih8.,»rste, «0f i . l 3 7 - > ^
„ « l b r m ü h l " , Papierf. u. «i. » . 70
Llestnaer «rauere! «00 fi. . . « 5 >w i».,
MonlaN'Vellllsch., Oest. alpine »» . - W 4U
Pra«er Eisen I n d . »es. AX» fi. 784 — 7^» —
S a l g o l a r j . Gleinrohlen «0 fi. 732 — ?»« —
,,Schloglmü!»l", Papiers., «X» st. «»0- l»^'
„Vtevrerm.", Papiers,«. «.»«. l«« ,, ,
Ir l fa l ler Kohlen», »es. 7u fi. l'/5 - , , . —
w»ffenf.°«,,«t)est.in W!sn, loofi. 3»0 .. « » .
«aggon Leihanst., «U,.. in Pest,

»0 fi 5«, - k,<i -
Wr. Vanseselllchafl ll>0 fi. . . ,3» - »3^--
Wlenerberger Ziegel «ctleN'Osl. 37« — 8 7 2 « ,

Devisen.
«msterdam l00 Xb l0t»»b
Deutsche Pliitze «> 42, 5« b?.
London ««-!«» !»»'»«,
PariK «'»«, 4« , 7 ,
S t . Pe»er«bur« — — — —

Dalulen.
Dueaten t» l!l» 5 ?l
20 ffranc»-Ttü<l, »«» »-«,
Deutsche «eichsbanlnute» . . 5» 4»» b» l»0
Italienische «anlnote» . . . 45 9t» 4b -
Papiel»«ubel , V" , ,»^

Piai l im
g e h e n d aus 4 Zimmern und Domestiken-
\tl

lIin}to < i a r n m t Zugehör, ist ab 1. August
kc

 e i n e *n von der Commission in voll-
II-, " e n guten Bauzustande befindlichen
•läQ J u«i den jährlichen Mietzins von

11 • und Nebengebüren zu vermieten.
2ei»,^Ol> s a gt die Administration dieser
gj""g. (2573) 3 - 1

(2247) 3 ^ 3 St. 1320.

Oklic.
dai ^ r < °^ r a J n o sodisče v Zaličini
BW n a z n a n J e . da se je na prošnjo
( P Q C e l a Spendala iz Dolenjih Prapreč
Hw C> ^r" n o l a r J ' g°sP- Stankotu Pir-
êljU V- ^ a ' i ( : i n 0 pro1» Frances u St.re-

8^ |z J)olenjih Prapreč v izterjanje
Ja 8 o l t J- 14 kr. s pr. z odlokom dne

*>ovS l iri la 1 8 9 5 > *L 1 3 2 0 ' p o f o m po"35g ' V e dovolila izvrSilna dražba na
()Os ^old. cenjenega nepremakljivega

"«stva vlož.st. 15 kat.obč. Prapreče.

^ka ö *° ' 2 v r ž ' t e v odrejena sl.a dva

2 7. j u n i j a in na
w . 2 5 - . i u l i j a 1 8 9 5 ,
iiO(iiAA-rat' o b n - u r i dopoldne, pri tem
Ne«i 8 P r i s t a v k o m , da se bode to
N °. p r i P r v e m r o k u le m a l i

^ku G e n i l n o vrednostjo, pri drugem
Pa ludi pod islo oddalo.

k S5emf^>'*-C:eni'n' z a P ' s n i k i n i z P i s e k

v*dniK ' n e k n l ^ e s e r n o r e J ° v n a "
Up0 ^ U r a dnih urah pri tern sodififii

p ,
^ e io • o k r a J n o sodisče v Zatifiini

i y aprila 1895.

J T h e o d o r O-v&xs.k̂ l.9»
JL. Kaiser-Franz-Josef-Bad TQffer*, Untersteiermark
1«,' Südbahnstation Markt Tttffer, Tag und Nacht Eilzüge, heißeste Thermen

fe*£ Steiermarks, 3874° Celsius, glelohwirkend wie Gastein, Pfäffers, Aix les bains
zurHcilung von Gelenksrheumatlamua, Oioht und Frauenleiden, Folgeübeln
der Influenza, schwere Reoonvaleaoenz etc. FVachtvolle Umgebung mit Nadel-
und Laubwäldern, schattige Parkanlagen, constantes Klima (selbst im Hochsommer nie
über 23° Reaumur), gänzlioh wlnd«tlll. Flusabäder In der Bann, größter Comfort,
elektrische Heleuchlung, Curkapelle aus Wien. Mäßige Preise, Badearzt Dr. M. Ritter
v. Bohön-Perlashof. (2362) 17—11

* Der Curort Kal«er-Franz-Jo«ef-Bad Tttffer mit seinen Thermen ist durch
die günstige Lage auf Dolomit bisher von allen Erdbeben ganzlloh vertobont
geblieben.

(2428) 3—3 Öl. 1768.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Vipavi

daje na znanje, da se je na prošnjo
Janeza Semenöa iz Podrage St. 20
profi Janezu Pest ei ju i/. Podrage v iz-
terjanje terjalve 63 gld. in 63 gld.s pr.
iz poravnav z dne 14. januvarja 1870,
öl. 206, in ö.julija 1872, St.. 3075,
dovolila izvršilna dražbu na 1800 gold,
oenjenega nepremakljivega posest.va
vlož. st. 86 zemljiske knjige kaf. obč.
Podraga.

Za to izvrsit.ev odrejena sla dva
röka, in sicer prvi na

1 6. j u l i j a
in drugi na

16. a v g u s t a 1 8 9 5 ,
vsakikraf ob 9. uri dopoldne, pri lern
sodiäci s pristavkom, da se bode l.o
posestvo pri prvem röku le za ali
nad cenilno vrednosljo, pri drugem
pa tudi pod njo oddalo.

Pogoji, oenilni zapisnik in izpisek
iz zemljisko knjigo se morejo v na-
vadnih uradnih urali pri lem sodistfi
upogledati.

C. kr. okrajno sodisče v Vipavi
dne 16. maja 1895.

(2401) 3—3 St. 3693.

Oklic.
C. kr. okrajno sodiäöev Ilir. Bistrici

daje na znanje, da se je na proSnjo
Amalije Tomšič iz Ilir. Bistrice (po
c. kr. notarji iz Ilirske Bistrice) proti
Mihi ftabcu iz Öembij St. 4 v izler-
janje terjatve 55 gold. 79 kr. s pr.
dovolila izvršilna dražba na 2650 gold,
cenjenega nepremakljivega posestva
vlož. St.. 5 zemljiške knjige kat. obc.
ftembije.

Za to izvräitev odrejena sta dva
röka, na

19. j u l i j a in na
19. a v g u s t a 1 8 9 5 ,

vsakikrat ob 9. uri dopoldne, pri lem
sodisči s prisfavkom, da se bode to
posestvo pri prvem röku le za ali
nad oenilno vrednosljo, pri drugem
pa tudi pod isto oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
i/. zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri lem sorliAf-j
upogledati.

C. kr. okrajno sodi^ce v Ilir. Bisfriei
dne 20. maja 1895.

(2390) 3—2 Nr. 3890.

Curatorsbestellunss.
Dem in Amerika befindlichen Michael

Spehar von Schweinberg Nr. 52 für die
Processführnng gegen Mathias Zalec von
Verh Nr. 26 wegen Nenbaues und Besih-
störung wird Johann Kobetic von Berget
Nr. 4 zum Curator a6 aotum bestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
30. Mai 1895.

(2489) 3—3 St. 1243.

Oklic.
C. kr. okrajno sodisče v Cirknict

daje na znanje, da se je na proönjo
Marije Ulčakar iz Ljubljane, kojo za-
stopa dr. M. Hudnik iz Ljubljane, proti
Mihi Roku, posestniku iz Marlinjaka,
v izterjanje terjatve na pravdnib
troških od 79 gold. 13 kr. s pr. z od-
lokom z dne 6. maja 1895, fll. 1243,
dovolila izvrSilna dražba na 3850 gold,
cenjenega nepremakljivega po.sest.va
vlož. st. 193 zemljiftke knjige kal. obč.
(irahovo.

Za to izvrsilev odrejena sta dva
röka, na

4. j u l i j a in na
5. a v g u H t a 1 8 9 5 ,

vsakikral ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodisči v Cirknici s pristavkom, da se
bode to posestvo pri prvem roku le
za ali nad cenilno vrednostjo, pri
drugem pa tudi pod isto oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri (ein sodiä<":i
upogledati.

C. kr. okrajno sodisöe v Cirknici
dnft 6. maja 1895.


